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Mittwoch , 27 . April L871»

Deutschland .
München , 24 . Apr. (Sch . M .) Es wird zwar kaum mit

böser Absicht geschehen sein , daß der zur patriotischen Par¬
tei gehörige Sekretär des II . Ausschusses in dem veröffent¬
lichten Sitzungsprotokoll dem Minister Schlör Aeuße-
rungcn und Tendenzen unterlegte , die dessen ganzem Vor¬
leben widersprachen und die seine staatsmännische Befähi¬
gung geradezu negiren würden ( er sollte auf ultramontane
Anregung hin sich bereit erklärt haben , die Lehrer an tech¬
nischen Unterrichtsanstalten nur mit Rücksicht auf ihre
Konfessio " anzustellen) . Nach seinen Begriffen mag jener
patriotische Herr eine böse Absicht nicht gehabt haben , aber
einen schlimmen Streich hat er dem Minister doch gespielt,
denn heute noch läuft Spott und Hohn über solche Schild¬
bürgerei durch alle deutschen Zeitungen . Und doch sind es
schon vier Tage, daß Hr. v . Schlör , in öffentlicher Plenar¬
sitzung interpellirt , vollkommen befriedigenden Aufschluß
über daS unterlaufene „Mißverständnis gegeben hat. Es
ist Pflicht der liberalen Presse , der Fortsetzung einer ron ^
den Ultramontanen angestifteten grundlosen Verdächtigung
ernstlichen Einhalt zu thun. — In den Kreise » dec Abge¬
ordneten "wird der vorgelcgte Entwurf zum neuen Wahl¬
gesetz mit Anerkennung besprochen. Er erfüllt alle An¬
forderungen, welche man an ihn zu stellen berechtigt war,
und wenn von Seite der Majorität etwa auch das Prin¬
zip angefochten werden sollte, daß die größeren Städte
Wahlbezirke für sich bilden ( sie sollen 29 von 154 Abge¬
ordneten wählen) , so wird genauere Erwägung und Ein¬
sicht das Recht und die Billigkeit dieser Bestimmung, welche
die städtischen und industriellen Interessen doch einiger¬
maßen vor Majorisirung durch das Landvolk zu schützen
geeignet ist, anerkennen müssen .

Bremen , 23 . Apr . (Rat . Ztg .) Die Aufklärungen, welche
der norddeutsche Gesandte in Mexiko , K . v . Schlözer , hier
über den von ihm unterhandelten deutsch - mexikani¬
schen Handelsvertrag gegeben hat , sind nicht ohne
allen Erfolg geblieben . Ein Thcil der interessirten Ge¬
schäftsleute hat sich überzeugt , daß nicht mehr zu erlangen
gewesen sei . Andere freilich bleiben dabei , daß der Ver¬
trag für eine Ausgeburt mexikanischen FremdenhasscS an¬
gesehen werden müsse , dessen Repräsentant namentlich der
jenseitige Unterhändler Minister Lerdo sei, und daß gar
kein Vertrag besser sein würde , als der vorliegende. Das
„ Bremer HandclSblatt" empfiehlt auf alle Fälle dem Zoll¬
parlament sorgfältige Prüfung .

^ Berlin , 24 . Apr. Zn neuerer Zeit ist von den
Post verwalt ungen des Norddeutschen Bundes und
Englands mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika
über eine Ermäßigung des Briefportos verhandelt worden.
Zur Herbeiführung des gewünschten Ergebnisses dieser Ver- ,
handluugen war eine Verständigung der Postverwaltungen
mit den Privatunternehmern nöthig, welche zwischen Nord¬
deutschland , resp. England und Nordamerika die Beförde¬
rung der Briespost besorgen . Eine Herabsetzung des Por¬
tos konnte nur dann eintreten , wenn die an diese Unter¬
nehmer zu zahlende Vergütung niedriger wurde. Die Post -
verwasiungen hatten ohnehin schon von dem Ports keinen
Vortheil mehr , auf den sie zu Gunsten des Briefverkehrs
hätten verzichten können. Nachdem eS nun gelungen war,
die Privatunternehmer zu einer ansehnlichen Ermäßigung
ihrer Vergütungsjätze zu bestimmen , einigten sich die Post¬
verwaltungen in dem Beschlüsse , diesen Gewinn dem kor-
respondirenden Publikum zu Gute kommen zu lasten. Nord¬
deutscher und Englischer Seits wurden mit der nordame¬
rikanischen Postverwaltung Verträge abgeschlossen , welche

eine Herabsetzung des Briefportos feststellen . Danach soll
vom 1 . Juli d . I . ab der frankirtc einfache Brief im Ver¬
kehr zwischen Norddeutschland und Nordamerika statt 5 Sgr .
nur 3 Sgr . kosten , wenn er über Bremen oder Hamburg
geht ; dagegen 4 Sgr ., wenn er seinen Weg über England
nimmt. Die nordamerikanische Postverwaltung hat den
Vertrag am 7 . April unterzeichnet . Alsbald wird auch die
diesseitige Unterzeichnung desselben erfolgen.

Bei Rendsburg soll eine neue Strafanstalt errichtet
werden . Dem Vernehmen nach ist es im Werke , einen
Theil der dazu nöthigen Bau - und Einrichtungsarbeiten
durch Strafgefangene ausführen zu lassen . Den Direktionen
aller Strafanstalten der Monarchie ist bereits die Weisung
ertheilt, Gefangene auszuwählen , die zu diesen Arbeiten
herangezogeu werden können .

Badische Chronik .

V
"

Karllruhe , 25 . Apr . Der . Frauen - Auw all " . Es

muh die Herausgabe dieser jüngst bereits in diesen Blättern erwähn¬
ten Zeitschrift , von der eben das erste Heft erschienen ist , in dlr Ge¬

schichte der Frauen - Fraze inDeutschland als ein Ereigniß betrach¬
tet werden . Bisher nämlich wurde die Frage über die Verbesserung
der sozialen Stellung des weiblichen Geschlecht« nur in einzelnen Bro¬

schüren und Vorträgen , oder auf Versammlungen erörtert , und das

einzige schriftliche Organ , . Die neuen Bahnen "
, herauSgegebcn von

Luise Otto und Auguste Schmidt inLeipzig , die jetzt im 6 . Jahr¬
gang stehen , wurde mit einem gewissen Mißtrauen von manchen Ver¬
einen betrachtet . Außerdem gingen die einzelnen Frauenvercine mei¬

sten« unbekümmert um einander ihren Gang , zumeist dem lokalen Be -

dürfniß dienend . Es war in der FrauenvereinS - Konferenz zu Berlin
am 5. und 6. November 1869 , bei der auch Vertreter des Leipziger
Verein « sich eingefunden hatten , daß nach einer lebhaften und intere ^
sauten Diskussion der Antrag auf einen dauernden Verband der dort
vertretenen Städte , unter welchen aus Süddeutschland Darmstadt und
Karlsruhe zu nennen sind , angenommen und die Gründung einc «
Vereinsblattes beschlossen wurde . Die Namen der Herausgeberin und
der Hauptmitarbeiter hat die . Karlsr . Ztg ." bereit « genannt . Die Ten¬
denz de - Blattes geht aus folgenden der Einleitung entnommenen
Sätzen hervor : . Die Frau soll hinfort von keiner Art der Arbeit , sei
sie mechanischer oder geistiger Natur , mehr ausgeschlossen sein , für
welche sie ihre Befähigung thatsächlich erwiesen hat . Um dieses Ziel

' zu erreichen , bedarf es zweier Wege : einen , der ihr den Eintritt in
solche Arbeitsgebiete eröffnen wird , die ihr bis dahin verschlossen warm ;
den andern , welcher sie für jede Art der Arbeit genügend vorbildet
und erzieht . " Aus diesem Grunde will die Zeitschrift neben der prak¬
tischen Seite di« Erschließung neuer Arbeitsgebiete , besonders die e r -
ziehliche Seite mit allen zu Gebote stehenden Mitteln vertreten .
» Das A und O aller unserer Bestrebungen für die Frau liegt in dem
einen Worte Erziehung . Die ganze weibliche Erziehung muß eine
andere werden , dann erst winkt ihr die rechte Erlösung dizrch die
Arbeit . "

Als Leserkreis wünscht die Zeitschrift eben so sehr die Männer
als die Frauen , ja sie erklärt geradezu , daß sie nicht vorzugsweise für
Frauen bestimmt sei. . Wie Vater und Mutter sich gemeinschaftlich
über der Tochter Ausstattung , ihre Hoffnungen und Wünsche für die
Zukunft beralhen , so Möge auch bei dem . Frauen - Anwalt " desweib -
lichen Kindes Recht auf eine würdige Stellung im Leben , auf
eine dauernde Ausstattung durch Arbeit , aus eine höhere Befriedigung
durch Bildung vertreten und dabei ganz besonders der Vater sich
erinnern , daß er nicht allein einen Sohn , daß er auch eine Tochter
hat .

"

Au « dem reichen Inhalt diese- ersten Heftes heben wir von Auf¬
sätzen hervor : . Ueber den Werth und die Nothwmdigkeit der ersten '

Erziehung , von Bertha Meyer in Berlin "
; . Weiblicher Erwerb und !

Verbrauch , von A. Lammers "
; „Das Studium der Fraum an der j

Universität Zürich "
, von vr . Böhmert ; . Durch Sonderung zur Eini¬

gung
"

, von Johanna Goldschmidt in Hamburg . Die andere Hälfte
dec Zeitschrift füllen Vereinsberichte , Korrespondenzen , Berichte über
die einschlägige Literatur , Chronik der wichtigsten Thatsachcn in der

Frausksache in - und außerhalb Deutschlands , Unterrichtsanzeigcn und
ArbeiiSmarkt . Unter den Vereinsberichten erhallen wir in diesem
Hefte außer über die Frauenvereine in Berlin , Bremen , Breslau ,
Kassel auch Nachrichten über den Karlsruher Verein ; wir erfah¬
ren daraus Näheres über die in jüngster Zeit gegründete SonntagS -
schule für schulentlassene Mädchen , über eine in Aussicht genommene
Fortbildungsanstalt für schulentlassene Mädchen der mittleren Stände
und über den im Luisenhau » veranstalteten Unterrichtskurs zur Aus¬
bildung von Lehrerinnen für die methodische Ertheilung de» Un¬
terricht « im Stricken , Nähen und überhaupt weiblichen Handarbeiten ,
der Anfangs Mai beginnen soll .

Heidelberg , 24 . Apr . Die vor einiger Zeit stattgehabte Ein¬
führung der gemischten Schule dahier hat einer größeren An¬
zahl von Einwohnern Anlaß gegeben, die« Ereigniß durch eine sehr
bedeutende Stiftung ( über 15,000 fl.) zu Gunsten der ueuen Schule
zu begrüßen . Wir haben diese« bedeutende Ereigniß den Agitationen
der Kirchenparteien zu danken , durch die der Sieg eine zugleich poli¬
tische und humanistische Tragweite gewann .

** Gaisbach b . Oberkirch , 24 . Apr . Durch die herrliche warme
Witterung ist unsere Gegend ganz schnell in einen wahren großen
Blumengarten umgewandelt . Die Kirschenbäume blühen vollauf
und werden auch die Aepsel- und Birnbäume in einigen Tagen ihre
Farbenpracht an Blüthen entfallen . Es ist wirklich der Mühe werlh ,
hierher zu kommen , um dieses Panorama von einem nächstgelegenen
schönen Punkte , der Ruine Schauenburg , vom Haber ' schen Gute , oder
der Ruine Fürsteneck aus anzuschaue » , denn seit 1858 waren die
Bäume nicht mehr so blüthenreich wie diese« Jahr . Und wie schmeckt
nach einer solchen Tour dann ein Schöpplein Oberkircher 1869er oder
ein feinet Glas Bier , wie e» in Oberkirch zu finden ist !

Aus dem Seekreise , 22 . Apr . (Oberrh . K . ) Wie sehr in
unserem Kreise , theil « auch im Kreise Villingen , namentlich im Amt
Donaueschingen , der Reichthum an Torfmooren auSgebeutet wird
zeigt nachstehende Aufzcichnnng . Im Kreise Wald - Hut ist seit dem
Eingehen der vielberufenen Torfwerkes bei Willaringen die Ausbeute
daselbst nur noch von geringem Belang . Die Hochmoore de« Amts
St . Blasien sind bei dem dortigen Holzreichthum noch nicht in Angriff
genommen . Im Amte Konstanz hat da « Domänenärar 1868 im
Ganzen 3,963 .500 Stück

'
Torf stechen lassen und au » dem Verkauf

derselben einen Erlös von 6125 fl. 46 kr . erzielt . In demselben Amte
hat der Kreis da « zum Hofgute der Kreis - Waisenanstalt Hegne ge¬
hörige Sinncnried entwässern und die Ausbeutung in Angriff nehmen
lassen ; die Mächtigkeit de« Riede « ist noch nicht ermittelt . Es wird
nun Preßtorf gefertigt . Bei einer Ausbeute von 500,000 Stück er¬
gab sich trotz der großen Kosten ( dar Tausend zu fertigen und zu
wenden kam auf 3 fl. 30 kr. zu stehen) noch ein Reingewinn von
150 fl. Im künftigen Jahre soll mit Anwendung von Dampfkraft
die Ausbeute verdreifacht werden . Im Amte Engen wurde in der
Gemeinde Ehingen auf Privateigenthum etwa 1,000,000 Stück ge¬
wonnen und meist verkauft , da« Tausend zu 1 fl . 12 kr. ; von dem
Gemeinde -Torfmoor dajelbst werden an 150 Bürger je 5000 bi« 6000
Stück al » Bürgergabe vertheilt . Im Amte Meßkirch wurden in Sn -
gelswie » 700,000 Stück gewonnen , in Sauldorf 465,000 Stück an
die Bürger vertheilt . Im Amte Donaueschingen ist der Gutmadinger
Torf wegen seiner Geruchlosigkeit so sehr gesucht, daß für da « 1000
Stück der unverhältnißmäßig hohe Prei « von 4 fl. bezahlt wird , wäh¬
rend der Blumberger nur 1 fl. 48 kr. bi» 2 fl., der Pfohrener 2 fl.
bi « 2 fl. 14 kr. , der Sumpfohrener 2 fl. 12 kr. gilt . Die Saline
Dürrheim verbraucht alljährlich sehr große Quantitäten Torf im Geld -
werlh von 7- bis 8000 fl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lavmrgöversügungen.

ML80 . A .G .Nr . 2262 . Oberkirch .
In Sachen

de« Samuel Wertheimer in Bühl
gegen

Benedikt Hiegert in Thiergarten
sammtverbindliche Eheleute ,

Forderung und Arrest betr . ,
hat der Kläger vorgetragen , er habe dem beklagten Ehe¬
mann unter sammtverbindlicher Haftbarkeit von dessen
Ehefrau am 10 . Januar d . I . zwei Kühe um zwei an¬
dere Kühe und ein Aufgeld von 200 fl. , zu 5 °/o ver¬
zinslich , abgelauscht , die Beklagten haben aber diese«
Aufgeld nicht bezahlt , sondern sich heimlich nach Ame¬
rika entfernt , und Kläger beantragt deßhalb , die Be¬
klagten zur Zahlung jene « Aufgeldes zu veruriheilen
und zur Sicherung seiner Forderung bei Leopold S te ch,
Klemens Blust , Anton Walz und Amon Braun
in Thiergartm die Guthaben , u elche Beklagte an diese
Perionen für die an sie verkauften Liegenschaften und
Fahrnisse , sowie beiWittwe Schmelz ! « in Waldulm
aus da « Guthaben , da » die Beklagten an diese Person
»u« der Hinterlegung von baarem Geld zu machen ha¬
ben , den Beschlag anzulegen ; der Kläger hat seinen
Anspruch und die Gefahr bescheinigt .

Beschluß .
1) Den genannten Schuldnern der Beklagten wird

eröffnet . daß sie bis aus weitere « bei Vermeiden dop¬
pelter Zahlung obige Guthaben bi« zum Belauf der
kläa . Forderung nicht heimzubezahlen haben .

2 ) Den Beklagten wird unter Nachricht von Obi¬
gem ausgegcben : dahier am

Mittwoch den 8 . Juni d. I . ,
Borurttt . 9 Uhr ,

mündlich ihre Vernehmlassung auf die Klage abzuge -
den ; da sonst di« Behauptungen de« Kläger « als wahr
»uzeftanden , die Einreden als versäumt angesehen und
»tr angelegte Arrest »U fortdauernd erklärt würdm .

Die Beklagten haben bis zur Tagfahrt zugleich einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang der für
sie bestimmten Zustellungen zu ernennen , da diese sonst
durch Anschlag an die GerichtStafel geschehen würden .

Oberkirch , den 7 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Raab .

Oeffeutliche Aufforderungen.
M .288 . Nr . 4437 . Breisach . Christian M ü l-

l e r von Bickensohl besitzt durch Kauf von Georg Frie¬
drich Scholler von dort die »achbenannten Grund -
8ücke, welche der Verkäufer auf Ableben seiner Ellern ,
der Johann Scholler ' « Eheleute von Bickensohl , er¬
worben hatte .

Auf der Gemarkung Bickensohl :
3 Mannshauel Acker im Zapfmweg , neben Weg und

Jakob Koch.
Auf der Gemarkung Jhringen :

5 MannShauet Acker im Längenthal , neben Weg
und Jchann Bär ' « Wittwe .

Weil die Erblasser Johann Scholler ' « Ehe¬
leute Erwerb «urkunden nicht besaßen , verweigern die
OrtSgericht zu Bickenfohl und Jhringen den Eintrag
und die Gewähr de- EigenlhumSübergangS zum
Grundbuch .

E « werden alle Diejenigen , welche in den Grnnd -
und Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte
oder lchenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
an jenen Grundstücken haben , »der zu haben glauben ,
aufgefordert , solche

binnen S Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem dermaligen
Besitzer gegenüber perloren gehen .

Breisach , den 20 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r «.
M .295 . Nr . 1878 . Schönau . Auf den Antrag

de« Karl Mühl jg. von Todtnauberg werden all «

Jene , welche an dessen Liegenschaften aus der Gemar -
. kung Todinaubergdorf , als :

1) Eine halbe , von Holz erbaute Behausung sammt
Scheuer und Stallung , unter einem Dach , in
Löffelhäuser , neben Karl Mühl ;

2 ) 3 Viertel Matten in der Löfflermatt , einerseits
neben sich selbst, anderseits Norbert Strohmeyer :

3) 2 Viertel Matten allda , neben Remigius Schub -
nell und Karl Mühl ;

4 ) 44 Ruthen Matten allda , neben Obigen ;
5 ) 3 Brtl . 30 Ruthen Matten allda , neben Den¬

selben ; ,
6) 50 Ruthen Matten daselbst , neben Josef Beart

Schubnell und Karl Mühl ;
7) 1 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen Matten allda ,

neben den Obigen ;
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenSrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « sie dem Karl
Mühl jg . gegenüber für erloschen erklärt würden .

Schönau , den 21 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht . '

W e i s s e r .
ML77 . Nr . 2457 . Borberg . Da in Folge der

diesseitigen Aufforderung vom 29 . Januar d. I . , Nr .
709 , keine Ansprüche der dort genannten Art geltend
gemacht wurden , werden solche den Johann Schna¬
bel Eheleuten von Schweigern gegenüber für erlo¬
schen erklärt . « -

Borberg , den 13 . April 1870 .
Großh bad . Amtsgericht .

Singer .

vermögc »r»bsosder»oge».
M .300 . Nr . 719 . Villingen . Di « Ehefrau

de« Franz Rösch von Pfohren , Maria , gcborne
Wiehl , hat gegen ihrm Ehemann eine VermögenSab -
sonderungsklagt erhoben . Zur mündlichen Berhand »

lung ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 1 . Juni d

Vormittags >/ -9 Uhr
"

AmaAwird .
" " ^ Kenntniß » er Gläubiger bekannt

Villingen , den 22 . April 1870 .
Kroßh . Kreisgericht . Civilkammer .V a s s e r m » n n .

M .270 . Nr . 635 . Villingen . In Sachm
'
der

er . Ehefrau de- Christian Bö sin -
Klägerin , gegen ihren Ehemann

d' ' Beklagten , Vermögens¬absonderung betr . , wurde durch diesseitige« Urtbeil
^ e Klägerin , unter Verfüllung de« Be -

klagten in die Kosten , für berechtigt erklärt , ihr Ver -
von lenem des Letzteren adzusondern ; was bie -

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .- Villmgen , den 13 . April 1870 .
Großh . Kreisgericht , Civilkammer .

B a s s e r m a n n.

^
lN

^
303 . Nr . 1144 . Civilkammer . F ^ eib

^
uraDie Ehefrau de« Löwenwirih « Georg Metra er von

Mahlberg , Friederike , geb . Schwald ^ hat gegen ihren
Aj

°? nn «me Klage auf Vermögensabsondnung ein -
» '

Montag den 13 . Juni d. I . .
Vormittag « -/,9 Uhr ,anberaumt ; wovon die Gläubiger de« Ehemannes in

Kenntniß gesetzt werden
Freiburg , den II . April 1870 .

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v. Hillern .

M .296 . Nr . 1103 . Lörrach . Di ? Ehefrau
^

dr »
Johann Jakob Dannacher , Maria Elisabeth geh
Bürgin , vonHauingen hat gegen ihren Ehemann
durch Anwalt Reesky dahier eine Klage auf Vermh «



genSaisondentng erhoben. Hierauf istLadung verftlgt
und Tagfshrt auf DonnrrKag de « ». Juni d.
I . , Vormittag - 9 Uhr , angeordnet ; « aS zur
Kmntnißnahme der GlLubiger de» Beklagtm bekannt
gemachtwird. Lörrach, dm 21. April 18/0 . Großh .
Preisgericht . Civilkammcr. K. v. S t ö s s e r .
Bürklin .

M292 . Nr . 1246. Baden . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau de- Metzger- Wil¬
helm Götz in Neusatz , Barbara , geb. Faller , für
berechtigterklärt . ihr Vermögen von dem ihre« Ehe¬
mannes abzusondern. Die« wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich .bekannt gemacht .

Baden, den 6. April 1670.
Großh . Kreisgericht — Civilkammcr .

Hinterfad .
Brauer .

ML7S . Nr . 2426 . Werthrim . In der Gant
« gen dm Bürger und Landwinh Friedrich Leonhard
Arnold von Kembach wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Bürger « und,Landwirth «

Friedrich Leonhard Arnold von Kembach, Eva
Dorothea , geb . Rückert , wird für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Wertheim , dm 21. April 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Kraft .
verschollruheitS -Verfahrr ».

M .264. Nr . 2575 . Achern . Daniel Feeser
von MöSbach ist im Jahr 1856 nach Amerika auSge-
« andert und hat seitdem nichts von sich hörm lassen .
ES ist demselben ein Vermögen von dOO—600 fl. aner -
fällen, und wird derselbe hiemit aufgefvrdert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich zu geben , als er
sonst für verschollen erklärt und sein Vermögen Den¬
jenigen auSgefolgt würde , denen eS zugesallm , wenn
er nicht mehr am Leben gewesen wäre. Achern , dm
19. April 1870. Großh . bad. AmtSgrricht. Him -
"*

M272 . Nr . 5324 . Bruchsal . KonradThome
von Langenbrückenhat sich im Jahr 1865 heimlich von
Hause entfernt und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben .

Derselbe wird aufgcfordert ,
innerhalb Jahresfrist

seinen dermaligen Aufenthaltsort anher anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den « uthmaßlichm Erben in Besitz gegeben
würde.

Bruchsal, den 13 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

ML52 . Str. 3415 . Tribrrg . Der ledige Jo¬
hann Hör , Uhrenhändler vvn Nußbach , ist seit 33
Jahren nach Frankreich gereist und find seit 8 Jahrm
keine Nachrichten von demselben eingetrosfm. Der¬
selbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anher anzuzngen , « «dngmfall »
»« selbe für verschollen erklärt und seine nächsten Erben
ür den fürsorglichen Besitz seine « Vermögen« gegen
Sicherheitsleistung eingewiese » würden .

Triberg , den 16. April 1870. .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
M .240. Nr . 2789. Ueberlingen . Nachdem

sich Konrad und Anton Keller von Seelfingen auf
dir Aufforderung vom 14. Dezember1868, Nr . 11,100 ,
bi« jetzt nicht gestellt haben, so « « den sie für verschol¬
len erklärt und wird ihr Bermögm ihr « muthmaß -
lichen Erbm in fürsorglichen Besitz gegeben.

Ueberlingen, dm 11. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dietsche .
M .251. Nr . »2250 . Wie « loch . Da Johan¬

ne» Rausch von Rothenberg d« diesseitigenAuffor¬
derung vom 13. Mär » 1869 . Nr . 2782 , keine Folge
geleistet hat, so wird derselbe für verschollen erklärt und
fiin Bermögm dm erbberechtigten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in sürsorglichenBesitz übergeben.

WirSloch» den 16. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

« . Erter .
vuhlinger .

ML45 . Rr . 1S5S. GerlachSheim .
Beschluß .

La d« taubstumme Johann Josef Hügel von Kö¬
nig-Hofen auf die Aufforderung vom 8. April v. I .
von seinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, so
wird er für verschollen erklärt und sein Bermögm de»
erbberechtigtenVerwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

GerlachSheim, dm 20. April 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .

M .276. Nr . 4421 . Engen . Unterm Heutigen
wurde Hermann Villringer vonDuchtlmgm we¬
gen GemüthSschwäche entmündigt und für denselben
Anicet Schoch von da als fürsorglicher Nermögm «-
verwalter ausgestellt.

Engen , den 12. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
GrbrinweisnnM «.

MLH4 . Nr . 9553 . Karlsruhe . Philipp
Günther '« Wittw «. Karoline , geb . Häuf , von
Linkenl̂ im hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffmschast ihre« Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen find

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragcn. _ , _

Karlsruhe , den 11. April 1870.
Großh . bad. Amt«g« icht-

Eisen .
F. Frank .

Erbdsrladungm .
M .250. Hornberg . Salomo « Fleig , Schuh¬

macher von St . Ge« gm , ist zur Erbschaft seine«
Oheim - Jakob Heiuzmann von Langmschiltachbe¬
rufen , sein gegenwärtiger AusenthaltSort aber diesseits
nicht bekannt. Derselbe oder seine Rechtsnachfolger
« « den aufgefordert, sich zur Empfangnahme der Erb-

binnen 3 Monaten
hirr zu meldm , widrigenfalls dieselbe Dmjmigm za-

getheiU würde, welchen sie zukäme, wmn der « orgela-
dme zur Zeit de« Erbansall » nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Hornbag , dm 16. Apnl 1870.
Da Großh . Notar

E ev in .

M .274. Nr . 305. Mals ch. Michael und !
Franz Gaß von Malsch, Beide »» unbckannlem Orte , !
wahrscheinlich in Nordamerika abwesend , find zur söer-
lassenschast ihrer Muttn , der Balemin Gaß Eheftau ,
Maria Anna , geb . Huk , von bi« mitberufm , dem¬
zufolge sie mit Frist von

drei Monaten
zur Mitwirkung bei den Theilung- vrrhandluugm vor-
geladen werden. Nach fruchtlosemAblauf dieser Frist
wird die Verlasienschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt , welche solche « ballen hätten, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit de« Erbanfallc« nicht mehr am Leben
gewesen wärm .

Malsch, dm 21 . April 1870.
Großh . Notar

Straub .
R .273 . Rastatt . Maria Ursula Meßbecher ,

geboren den 31. Oktober 1829 zu Rolhensel» , an un¬
bekannten Orten abwesend , ist zur Erbschaft ihre« am
22. März 1870 verstorbenen Vaters Dominik W eß -
becher , Sattlers von Rastalt , berufen und wird
dieselbe aufgefordnt , ihre Eibansprüche bei dem «N«
terzeichnetmTheilungSbeamlm

innerhalb 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugethcilt würde, welchen sie zukäme , wmn Ma¬
ria Ursula Weßbecherzur Zeit des Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , dm 21. April 1870 .
Der Großh . Notar

Bauer .
, ML67 . Ulm . Karl Ludwig Büchler , Schrei¬

ner von Ulm , welcher vor mehrerm Jahren nach Ame¬
rika au-gewandert und dessen - « zeitiger Aufenthalt
unbekannt ist , wird zur Geltendmachung seiner Erb¬
ansprüche an die Verlasienschaft seines zu Ulm verleb¬
ten Sohnes Valtin Büchler , lcdia , von da mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladm , daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugewiesm würde , welchen sie zukäme , wmn der
Borgeladcne zu; Zeit de- Erbansall » nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Schwarzach, dm 20 . April 1870.
D« Großh . Notar

Liehl .

M .271 . Nr . 3911 . Villingen .
Die Führung de - Gesellschastsregister«
betr.

Unter O .Z . 25 des Gesellschaftsregistersist eingetra¬
gen di - Handelsgesellschaft. Rodemann u . Osian -
der iu Villingen " . Die Gesellschaft besteht au« den
Gesellschaftern Wilhelm Rodemann , ledig , und
Heinrich Ofiander , verheirathet , Beide Kaufleüte .
Jeder d« Gesellschaft « hat da« Recht zur Vertretung
und Unterschrift. Die Gesellschaft besteht seit d»m
1 . April d . J . Zugleich wird bemnü , daß außer die¬
ser Gesellschaft die Firma »Heinrich Osi ander " sort-
besteht

Billinzm , den 13. April 1870 ,
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n « r.
F . Stoll .

M .268. Nr . 5594. Bruchsal . Unterm Heuti¬
gen wurde zu O.Z . 61 de« Firmenregister« I . Marx
Lößer Sohn nachgetragm : Die Verlegung de«
Wohnsitzes de« Inhaber « von Untergrombach hierher ;
ferner die Bestellung seine« Sohnes Loui« Marx zum
Prokuristen.

Bruchsal, dm 20. April 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

Schätz .
M -247. Nr . 3217. Kork . Heute wurde zum

Firmenregister eingetragen: Die Firma »LemmleHam¬
mel in Neufreistett" unter O.Z . 121 ist mit dem heu¬
tigen Lag erloschen .

Kork, dm 20. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
M .249. Nr . 3218. Kork . Heut« wurde zum

Gesellschastsregister unt « O.Z . 17 eingetragen die
Firma : ,,L. Hammel <L Söhne in Neufreistett" ;
Gesellschafter Lemmle Hammel in Neufreistett und
Loui» Hammel von da .

Jeder der Gesellschaft « »« tritt die Gesellschaft für
sich allein.

Kork , den 20. April 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
ML21 . Nr . 4491 . Lahr . Beschluß . Zu

Ordnungszahl 7 de« Gesellschastsregister» wurde ein¬
getragen : -

Die Gesellschaft Nestler u. Reinbold iu Lahr
ist aufgelöst und derm Firma erloschen .

Lahr, dm 16. Apri 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Gemrniugen .
M .244. Nr . 4559 . Rastatt . Unter dem Heu¬

tigen wurde zu O .Z . 87 de» Firmenregister« eingetra¬
gen die Handelsfirma : „ Aug. Gau « in Stollhosen " .
Inh ab « der Firma ist Kaufmann August Gau « von
Bade«. Besitz« ein« Eigarettensabrik, in Stollhofen .

Rastatt , dm 11. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pf - ff.
Strafrechtspflege .

Ladungen nn» Fahndungen.
M .291. Nr . 9893. Freiburg . Nachträglich

zum diesseitigen Ausschreiben vom 20. b«. MrS. wird
dem Johann Georg Hug von Eschbach « öffnet , daß
er zugleich de« dritten Rückfall« in gleichartige Verge¬
hen beschuldigtwerde .

Freiburg , dm 22. April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff . '
M .297. Nr . 3662 . Baden . Peter Friedrich von

BischoffSheim steht nach staatSanwaltschastlichemAn¬
trag bei diesseitigem Gericht unt « d« Anschuldigung
eine« z. N . der Karl Zeder Wittwe von hi« verübten
Betrugs in Vertrag -verhältnissen, im ungefähre« Be¬
trage von 100 fl. , in Untersuchung.

Da flüchtige Angeschuldigte wird aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagen

diesseits zur Einvernahme zu stellen, widrigenfalls dal
Unheil nach dem Ergebniß dn Untersuchung gesällt
würde.

Zugleich wird um Fahndung aus dm Angeklagten
und um Einlieferuug deffelbm anher im BetretungS -
fallc gebeten .

Baben, dm 22. Apnl 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

». Z e ch.

M .29?. Nr . 4360 . Durlach . Da « diesseitige
Kah»dungSau« schr« b» l vom 2H. d. Mts - ,
wird dahin vervollständigt , daß ein gewisser Schipper,
Namens Robert Balmer von Laufen, Bezirk« Liestäl ,
Kanton « Bastlland , 20 Jahr « alt , de« fraglichenDieb¬
stahl« angeschuldigt ist , daher auf denselben gefahndet
und er im Betretungsfalle anh« eingeliesnt werdm
wolle.

Durlach , dm 22. April 1870.
Großh . bad . AmtSgrricht.

G a u p P.
M .285 . Nr . 8804 . Pforzheim . Rofina

Dautel von Linzingen ist de« Bettels mit falschen
Zeugnissen und der SchneidergeselleJohann Friedrich
Eberle von Großörlach, K. W. Oberarm « Backnang,
d« Beihilfe angeschuldigt; Letzt« « hat sich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen, und wird aufge-
fordnl ,

bi '
nuen 14 Tagen

sich hi« zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebmß
dn Untersuchuug das Urtheil gefällt werden soll .

Zugleich wird um Fahndung und Cinlieserung des
Eberle gebeten .

Pforzheim , dm 22 . April 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
M .283 . Sect . » I . e. J .Nr . 637. Karlsruhe .

D« Grenadier des (1. ) Leib- Grmadierregimmts Leon¬
hard Böhler von Häg, dessen Aufenthalt z . Zt . nicht
ermittelt werdm kann , wird aufgefordnt , sich in¬
nerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß « im Falle seine«
unmtjchuldigten Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werdm würde.

Zugleich wird dessen Bermögm mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 22. April 1870.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :
J . V. : Litschgi .

Gf. v. Sponeck ,
Generalmajor . >

Urtheildverknuduugen .
M .284 . Sect . lll . ä . J .Nr . 604, 607, 605 . Karls¬

ruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtliche « Urtheil
vom 13 . d. Mt «, wurden

, ) vom 3. Infanterieregiment :
Der Füsilier Johann Peter Heil mann von
Binau , Amt« MoSbach ;

b ) vom 4 . Jnfantencngimmt Prinz Wilhelm :
Der Lazarethgehilfe Ludwig Kilt hau von Kä-
ferthal , Amt« Mannheim , und
der Musketier Ludwig Weber von OenSbach,
Amts Achern ,

der Desertion für schuldig erklärt und zu tincr Geld¬
strafe von je zweihundert Gulden vcrurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 22. April 1870.
Großh . bad. DivistonS-Gericht.

D« Der
Divisions -Eommandeur : Divisions -Auditeur .:

In Vertretung : Nehm ,
Gf. v. Sponeck , Oberauditeur :

Generalmajor .
M289 . Nr . 988. Mannheim . I . A. S . ge¬

gen Christian Spahn von Mannheim wegenDieb¬
stahls wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu Recht
erkannt : Ehrisiian Spahn von Mannheim sei der
Entwendung eine« wollenen Hemde« , im Wcrthe von
3 fl. 30 kr. , zum Nachtheil de« Kaufmann « Georg
Junck dahier , damit des drittm gemeinen Diebstahls
und des dritten Rückfalls in ein gleichartiges Verbre¬
che» für schuldig zu « klären und deßhalb in eine Ar-
beitShauSstrase von neun Monaten ( -»- sechs Monatm
Einzelhaft ) , geschärft durch 8 Tage Hungerkost, sowie
in die Kosten des Strafverfahren « und der UrtheilS-
vollftrcckung zu Verfällen .

V. R. W.
Die« wird dem flüchtigen Angeklagten aut diesem

Wege « öffnet .
Mannheim , den 12. April 1870.

Großh . Kreis- und Hofgericht , Strafkammer .
- Löwig .

vr . « ah .

Verwaltungsfachen
Polizrisache».

N.876. Nr . 10,573. Freiburg . Bei der heute
Nachmittag vorgmommmm Verloosung fielen auf fol¬
gende Nummer » Gewinne :

54S. 11 . 423. lötZ . 1053. 862. 333.
759. 1396 . 1004. 853. 653. 643. 1413.
35. 955.

Die« wird mit dcm Aussigen eröffnet, daß die Ge¬
winnst« beim Bürgermeisteramt Oderritbin Em¬
pfang genommen werden können.

Freiburg , den 21. April 1870.
, Großh . bad. Bezirksamt .

F e tz e r.
N .841 . Nr . 3641. Radolfzell . Der ledige ,

19 Jahre alte Handelsmann Leopold Haymann von
Gailingen beabsichtigt , nach Nordamerika auSznwan-
dern.

Etwaige Anforderungen an denselben find
binnen 8 Tag en

gerichtlich »der außergerichtlich auSzutragen , da nach
Ümfiuß dies« Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Radolfzell, dm 20. April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Eschborn .
N.840. Nr . 2382. Kenzingen . Der ledigen,

16 Jahre alten Maria Barbara Fränk vonOei -weil
wurde heuie die AuSwanderungserlaubr .iß nach Autr-
rika ertheilt , nachdem sich für deren etwaige Schulden
Michael WLldin , Schneid« von da, verbürg! hat.

Kenzingm , dm 19 . April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Wal lau .
UuSkilvdiguil g einer isrsel . « rliginnSschalßelle.
N.876. Nr . 49. Sulz bürg . Bezüglich ans

uns« Ausschreiben in der Karlsruher Zeitung Nr . 50
wird die Stelle eine« ReligionSschullchrerSbei der ist.
Gemeinde Kirchen hiermit wiederholt, und zwar jetzt
mit dem « höhtm festen Gehalt von 275 fi. jährlich,
nebst freier Wohnung rc. ausgekündigt .

Bewerb« haben sich unt « Vorlage ihr« Zeugniffe
inner 14 Tagen bei unterzeichnet« Stelle zu
melden.

Sulzburg , dm 24. April 1870.
Die Bezirksspnagoge.

Drepsuß , Rabbiner .

vermischte Wê aW»lG»ach«nge«.
LA2SS . Müllhcim .

lWeinversteigerung.
I Im Auftrag der S ' ben der
- seligen I . I . Blankenhor »
' Wittwe von Müllheim werdm am

Montag den 2. Mai 1870 ,
Vormittag « 1b Uhr ,

in d« Kanzlei de« untcrzeichnxlm̂ iofqrS, neue Hlrsße
nächst dem Keller , in dem die Wer» , lagern , nach »« -
zeichnete , reingehaltene Markgrät ' - . -Weine öffentlich
versteigert: '

52 Ohm 1834r,
45 Ohm 1859r ,
40 Ohm 1859r ,
40 Ohm I862r ,
42 Ohm 1859r ,
42 Ohm 1862r ,
66Ohm1862r ,

Proben werden vor der Versteigerung « » Faste iver¬
abreicht.

Müllheim , dm 28 . März 1870.
H. M üller , Notar .

N.839. . .Grießtu .
LiegenMrftsvxr-

steigermrg.
In Folge richlerffch «

Verfügung werden hem
Karl Armbrüster ,

Müller zu Weisweil, am
Montag den 16 . Mai d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhaust zu Weisweil

nachbmanntc Liegenschaften ein« 2 . Berüeigehrng mit
Dem auSgesetzt , daß der mdgiltige Zuschlag «rfirht ,
wmn der Schätzung- Preis auch nicht erreicht wir».

Die zu versteigerndenLiegenschaften find die näm¬
lichen , wie sie in der Karlsruher Zeitung Nr . 65 yom
17. März 1870 , Nr . 1- 22 « cl. Nr . 13 . beschriebt »
sind .

Grießen , den 4. April 1870.
D « VollstreckungSbeamte :

_ _ Faul , Notar . _
N .836. Karlsruhe .

— —

Holzlieferung.
Mit höher« Ermächtigung soll der dOOKlftr. betra¬

gende Bedarf an tannenem oder forlenem Brmnholz
für das Jahr 1870 im Soumisstonswege in Lieferun¬
gegeben werden.

Angebote hierauf werben bi» einschließlichS. M,t
d. J . von Unterzeichneter Stelle entgegengenommen,
und dabei bemerkt , daß nur solche Anerbietungen Be¬
rücksichtigung finden können , welche für di« Lieferrmg
eine« gesunden Holzes von 40 " Scheitlänge , >vop»n
höchsten« 180 Scheiter ans ein Klafter gehe» , hinrei¬
chende Gewähr bieten.

Die Ablieferung de« ganzen OuantumS muß bi»
Mitte Angnst d. I . vollzogen sein .

Karlsruhe , den 22. April 1870.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

Der Vorstand : Der RechnungSbeafnte:
Meißlinger ._ Baütt .

N .864. Bruchsal .
Holz-Schniltwaareu -Lieferung.
Die Lieferung folgender Holzschmtiwaarrn , als :
300 Stück forline ob« tanneue SkallbodM -Dielen

von 9" Breit « und 22 " bi » 23 '" Dicke, zur
Hälfte 6'

, zur Hälfte 5,5 ' lang ;
150 Stück ordinäre Schlaufdielen von 15' Länge

und 9" Breite ; 7
30 Stück Rahmenschenkelvon 1b ' lang nn » 31K "

stark;
100 Stück Dachlattm von 15' lang , 18'"

^» it ^ rb

wird
Samstag den 7. Mai b. I .,

Vor -mittag « 10 lbhr ,
auf dem RcgimentS- Hureau , woselbst die LieftrunaS -
bedingungen zur Einsicht aufgelegt find , im SoUstfis-
stonSwege vergeben , wozu die lusthabenbei, HMisft -
ranten eingeladeo werden.

Bruchsal, dm 22 . April 1870.
Da « Kommando des Groß^

. V. DragoperrtgHnejtsS
^

R 7̂64 . Nr .3M . Jl ^ tt aü ?
— ' - - -

Bersteigeruun «
alte« Eisen

- ^ "

. weiße leinene Lumpen,
gemischte Lumpen
neues Branbsoylen-Leder ,
eine Parthie altes Schwert ; eine Anzahl alt «
Laternen und ein, alt« SchmiedeblaSbalg.

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Jlleuau , den 19. April 1370.
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pslegeanftalt .

Roller . Brettl «._
Nr .803 . Nr . 1022 . Waldkirch . (Erledigte

Stelle . ) Durch Besördemng de« ersten Gehilfen
ist dessen Stelle frei gewordm und soll sobald als mög¬
lich wieder besetzt w« dm.

Bewerb« au« der Reihe d« Herren Kameralprasti -
kauten und Assistenten werden ersucht , ftch unt « Vor¬
lage von Zeugnissen bei unterzeichnet« Stille zu
melden-

Waldkirch, den 21 . April 1870.
Großh . Odereinnehmerei und Domällivvektpalttt - g.

1786 . Nr . 1002. Brrctten . ( Gr -l ^ViN «
Gehtlfenstelle .) Uns« e « ste Gehflfinstelle mft
einem Gehalt von M ) fl. wird Mdlgt und soll iimct-
halb zwei Monatm pnt einem im Domänmwrfen gt-
übtm Kameralpraktikänten od« Asststmten « leb« be¬
setzt werdm. -

Bewerber wollen sich alsbald an den Unterzeichneten
wenden .

Brettm . dm 20. April 1870.
Großh . Domänniv « Wallung."

_ Fecht ._N .801. Villingen .
Offene postgehilsen-SteUe.

Bei nmnzeichNet« Expedition kansi ein geütt «
Post- , Eismbahn - und Telegraphrngrhilse " inner¬
halb acht Tagen emtreten. Gehalt 400 fl. Ohm
SUt« Zeugniffe Meldung unnöthig ?

villingen , dm 21 . April ISw .
Großh. Post- und Eismbahn -Erpedition .

Lr » ck » « d vsrlag » er O. » rs » « ' sch » « - » fbnchdrnckrrei.
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